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WIn 8: Stoffzusammenfassung für Jgst. 8
Als Hardware eines Computers bezeichnet man die technischen Geräte, also alle physischen Bestandteile. Ein Computer verarbeitet Eingabedaten in Ausgabedaten, das bezeichnet man als das EVA-Prinzip. Programme und Daten werden von Eingabegeräten aus in den Hauptspeicher eines Computers geladen. Das Steuer- und Rechenwerk im Hauptprozessor arbeitet das Programm ab und verarbeitet die Daten, die dann auf Ausgabegeräten ausgegeben werden können.

Software steuert die Hardware, ist von dieser aber getrennt und kann ausgewechselt werden. In vielen Unternehmen setzt sich Standardsoftware durch. Sie hat einen niedrigen Preis und meist höhere Produktqualität. Individualsoftware ist im Einsatz, wenn spezielle Gegebenheiten des Betriebs berücksichtig werden müssen. Das Betriebssystem hat als Software im Wesentlichen zwei Aufgaben: Erstens erleichtert es die Steuerung der Hardware, zweitens dient es als Ressourcen-Manager. Es sorgt dafür, dass parallel laufende Software die notwendigen Betriebsmittel (z. B. Speicher, Rechenzeit …) zugeteilt bekommt. 

Computer lassen sich zu Netzwerken verbinden. Im Internet ist eine große Anzahl an Netzwerken mit vielen Millionen Rechnern zusammengeschlossen. Damit lassen sich innerhalb von Sekunden Nachrichten aus der ganzen Welt abrufen. 
Über die IP-Adresse ist jeder Internet-Rechner identifizierbar.
Tabellenkalkulation


[image: image1.png]A

B

[9

Umsétze der MGbel AG im Februar

Mehiwertsteuersatz in %

Nettopreis pro [Umsatz in _|Nettoumsatz in [Bruttoumsatz
Produkt Stiick Stiick isgesamt £ insgesamt
Stuhl AT74 56 50) 120)
Tisch C456 135,00 50
Schrank 6563 256 00| 2





Relativer Bezug: 
Beim Kopieren der Formel wird die Formel zeilen- und/oder spaltenmäßig angepasst, z.B.D6: =B6*C6
Erläutere, was die Formel berechnet und wie sie sich verändert, wenn sie nach D7 kopiert wird!
Absoluter Bezug:
Beim Kopieren der Formel wird die Formel oder ein Teil der Formel beibehalten, z.B. E6: = D6*(1+$C$3)/100 

Erläutere, was die Formel berechnet und wie sie sich verändert, wenn sie nach E7 kopiert wird!
Formeln: 
B9: = Min(B6:B8), C9: =MAX(C6:C8), D9: =SUMME(D6:D8),  B10: =Mittelwert(B6:B8)
Stelle dar, was mit den Formeln jeweils berechnet wird!
Ereignisgesteuerte Prozesskette (EPK)
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    Ereignis
      Kontrollfluss                      Konnektor
           Kontrollfluss               Funktion
                               (AND, OR, XOR)
Stelle dar, welcher Prozess durch diese Kette beschrieben wird!
Skizziere die Symbole für ein Ereignis bzw. für eine Funktion!
Erläutere, welche Bedeutung die Konnektoren AND, OR, XOR für den Verlauf des Geschäftsprozesses haben!
Stelle den folgenden Prozess in Form einer EPK dar!
Eine Maschine fällt aus. Der Maschinenführer informiert seinen Abteilungsleiter und den für Reparaturen zuständigen Mitarbeiter. Wenn der Mitarbeiter Zeit hat, versucht er die Maschine sofort zu reparieren. Wenn der Mitarbeiter keine Zeit hat, muss ein anderer Reparaturdienst benachrichtigt werden.
Aufbau eines Unternehmens
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Bilanz und Bestandskonten im Hauptbuch
	Nach der

Liquidität
(Geldnähe)
geordnet!
	Aktiva                    Eröffnungsbilanz               Passiva

Anlagevermögen

Grundstücke und Gebäude 750 000

Maschinen                           150 000

Umlaufvermögen

Rohstoffe                             350 000

Bank                                      50 000
Eigenkapital          1 000 000
Fremdkapital
Darlehen                               200 000
Verbindlichkeiten                   100 000
1 300 000

1 300 000


	Nach der
Fälligkeit (Rückzahlungs-zeitpunkt)
geordnet!






Aktivkonten z. B.:




Passivkonten, z. B.:
	Soll                Darlehen            Haben

	Minderung       50 000
SB                   175 000
	AB                      200 000
Mehrung              25 000

	225 000
	225 000

	Soll              Maschinen          Haben

	AB                  150 000
Mehrung         10 000
	Minderung             2 000
SB                       158 000

	160 000
	160 000


Am Ende des Jahres werden alle Schlussbestände in der Schlussbilanz zusammengefügt.
Buchungssätze „Soll an Haben“ im Grundbuch/Journal
Kauf einer neuen Maschine:     Maschinen an Bank 10.000 €
(Mehrung bei Maschinen, Minderung bei Bank)
Verkauf einer alten Maschine: Bank an Maschinen    2.000 €
(Minderung bei Maschinen, Mehrung bei Bank)
Bilde zu folgenden Geschäftsvorfällen die zugehörigen Buchungssätze! 
· Kauf von Rohstoffen 5000 €
· Aufnahme eines Darlehens 10 000 €
· Verkauf einer Lagerhalle 25 000 €
· Rückzahlung einer Verbindlichkeit 7 000 €
Erfassung der Aufwendungen und Erträge im Gewinn- und Verlustkonto

Aufwendungen (Entgelte, Werbungskosten, Zinsaufwendungen… ) und Erträge (Umsatzerlöse, Zinserträge, Mieterträge…) werden in eigenen Konten erfasst (Erfolgskonten). 
Die Salden (Endergebnisse) der Aufwands- und Ertragskonten werden im Gewinn- und Verlust-konto zusammengefügt. 
Der Saldo des GuV-Kontos (Gewinn oder Verlust) wird als Mehrung oder Minderung  ins Eigen-kapitalkonto gebucht.
	Soll                     GuV               Haben

	Personal         180 000
Werbung          10 000

Gewinn            38 000
	Umsatzerlöse    220 000
Mieterträge           8 000

	128 000
	128 000

	Soll             Eigenkapital         Haben

	…
	AB                   1 000 000
Mehrung              38 000

	…
	…
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10 Stühle
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